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Das Haupthaus zeigt heute wieder seine historistische Fassade in all ihrer Qualität. Foto: Mark Sengstbratl

Zeitreise in die Baukunst
Palais Löwenfeld-Hofmann in Kleinmünchen: Die Revitalisierung rettete ein
herausragendes Denkmal des in Linz wenig präsenten Historismus

substanz. Zugleich kannte man
die für die heikle Aufgabe not-
wendigen Experten, Handwer-
ker und Spezialfirmen. Ein wei-
terer Faktor begünstigte die
umfangreiche Planungsarbeit:
„Es war eine günstige Fügung,
dass ich aufgrund einer Um-
strukturierung unseres Büros
über eine der wichtigsten Res-
sourcen für ein derartiges Pro-
jektverfügte:Zeit“,bemerktder
verantwortliche Planer Heinz
Klinglmüller bei einer Führung
durch das Gebäude.

Gelungene Zusammenarbeit
In enger Abstimmung mit dem
Denkmalamt und mithilfe aller
Beteiligten gelang es, wo mög-
lich, die historische Substanz
zu erhalten und wenn nötig zu
ergänzen. Das Resultat sind im
Äußeren und Inneren schlüssi-
ge Architektur- und Raumwir-
kungen. Böden wurden saniert,
Deckenmalereien komplettiert,
Putze aufgetragen, und die alte
Substanz des Dachstuhls wur-
deweitgehendgerettet. Eine be-
sondereQualität erreichtendie-
se Maßnahmen in den beiden
Stiegenhäusern des Haupthau-

höchst qualitätsvolles
und seltenes Beispiel
für die Architektur des
Historismus in Linz. Es
dokumentiert zugleich
ein wichtiges Kapitel
der Linzer Industriege-
schichte und des mit
ihr verbundenen Bür-

gertums. Wie positiv einzelne
Vertreter dieses Bürgertums
auf das kulturelle und gesell-
schaftliche Leben der Stadt ge-
wirkt haben, verdeutlicht die
aktuelle Ausstellung im Nordi-
co Stadtmuseum zu Egon Hof-
mann. Er gehörte zu den direk-
ten Nachfahren der Bauherren
des Palais.

Als die Linz Textil Holding
AG 2015 beschloss, das Palais
und seine erhaltenen Nebenge-
bäude denkmalgerecht zu revi-
talisieren, war der bauliche Zu-
stand durch langen Leerstand
desaströs. Mit der Planung und
Abwicklung des Vorhabens
wurde das Linzer Architektur-
büro Klinglmüller beauftragt.
Ein Glücksfall, verfügt das Büro
nicht nur über Erfahrung im
Umgang mit historischer Bau-

ses. Durch den Rückbau von
Einbauten gelang es, die ur-
sprüngliche, großzügige Raum-
aufteilung des Palais zurückzu-
gewinnen. Für immer verloren
ist dagegen das Flair einer rei-
chen, großbürgerlichen Wohn-
kultur des späten 19. Jahrhun-
derts. Dies bringt die Zeit mit
sich.

Während dasHaupthaus auf-
grund der Raumgrößen nur für
Büros genutzt werden kann,
wurden in den Nebentrakten
und -gebäudenWohnungen un-
tergebracht. Architektur und
Sanierung konnten eine Quali-
tät schaffen, die zu einer hohen
Wohnzufriedenheit der Bewoh-
ner führt. Dies zu Kosten, die
denen eines vergleichbaren
Neubaus entsprechen. Die Frei-
flächen des umgebenden Grün-
raums steigern ebenfalls die Le-
bensqualität.

Die dringend notwendige Sa-
nierung und Revitalisierung
historischer Bauten ist nicht
nureineFragevon Identitätsfin-
dung oder Denkmalpflege. Sie
beschränkt sich nicht nur auf
denAspekt der Stadtbildpflege.
In Zeiten von Klimaschutzde-
batte und Flächenverbrauchs-
diskussionistdieadäquateNut-
zungbestehender Bausubstanz
ein effektives Mittel zur Res-
sourcenschonung.

Ein Wermutstropfen? Frag-
lich muss bleiben, ob die Revi-
talisierung des Palais Löwen-
feld-HofmanneineReferenzfür
andere, weniger prominente
Objekte der Denkmalpflege
darstellt. Sie könnte den Blick
auf weniger spektakuläre, all-
täglichereFragenundProbleme
denkmalpflegerischer Praxis
verstellen. Aber auchdiese sind
und bleiben wichtig und lassen
uns unseren Lebensraum als
historisch gewachsen erfahren
und erleben.

D as Bauen kennt
viele Fallstri-
cke. Bauen

kann sogarÄngste her-
vorrufen, womit nicht
nur die Sorge vor ver-
siegenden Finanzen
gemeint ist. Zuden fast
sprichwörtlichen
„Schreckgespenstern“ gehört
die Denkmalpflege. Kaum ein
Haus- oder Bauherr, der nicht
um seine planerische Autono-
mie fürchtet, wenn die Denk-
malpflege vor der Tür steht.

FürvielegehörtdasBemühen
um die Bewahrung alter Bau-
substanz sogar zu den Hemm-
schuheneiner fortschrittlichen,
ökonomisch erfolgreichen
Stadtentwicklung. Dies ist in
Linznicht anders als in anderen
Städten und Gemeinden. Dabei
ist die Wirklichkeit komplexer:
InÖsterreich stehen aktuell nur
rund 38.000 Gebäude unter
Denkmalschutz,davon istzirka
ein Drittel in privaten Händen.
Und Denkmalschutz bedeutet
für diese Bauten sicher nicht,
dass eine funktionsgerechte,
zeitgemäße und ökonomisch
sinnvolle Gestaltung und Nut-
zung unmöglich würde. Welche
Bedeutung die historische Bau-
substanz in Zeiten, die ver-
stärkt nach Heimat und Identi-
tät suchen, hat, bemerken viele
erst, wenn Bauten aus dem
Blickfeld verschwinden.

In Kleinmünchen, an einer
StellederStadt,die fürdiemeis-
ten nicht unbedingt zu den
identitätsstiftenden Vierteln
von Linz gehört (Stichwort Alt-
stadt), wurde vor Kurzem ein
umfangreiches, komplexes Re-
vitalisierungsprojekt abge-
schlossen. Das Industriellenpa-
lais Löwenfeld und Hofmann
(fertiggestellt 1882nachPlänen
von Ignaz Scheck, geb. 1841 –
gest. 1903) ist nicht nur ein
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Ursprungsbau nach Plänen
von Ignaz Scheck 1882 fer-
tiggestellt
Revitalisierung ab 2015
(Hauptbau 2017 fertigge-
stellt)
Bauherr: Linz Textil AG Hol-
ding
Planer: Heinz Klinglmüller
(Architekturbüro Klinglmül-
ler, Linz)
Nutzung: Büros (Haupthaus)
und Wohnungen (Nebentrak-
te und -gebäude)
Denkmalpflegepreis des Lan-
des Oberösterreich 2017
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www.brunner-bau.at
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0664 45 25 740
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